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Druben im Baskenland

Singen, tanzen, spielen! An der At-
lantikkuste, teils in Frankreich, teils in
Spanien, wohnt das kleine Bauern-
und Fischervolk der Basken. Sie ha-
ben sich viele alte Sitten bewahrt.
An frohlichen Sommerfesten vergnu-
gensiesich, hier miteinem Trink-
Geschicklichkeitsspiel. In einem Ab-
stand zum Gesicht halt man den mit
Wasser gefullen Lederbeutel und
versucht nun, ohne nass zu werden
moglichst viel von der Flussigkeitin
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den Mund zu bekommen. Nicht
leicht! denn um den Wasserstrahl
richtig zu lenken, bedarf es grosser
Geschicklichkeit, reagiert doch der
Beutel auf den leisesten Fingerdruck
und verandert dauernd die Richtung
des Strahls. Wir haben es versucht,
mit umgebundener Serviette vor-
sichtshalber, und ernteten schallen-
des Gelachter — die Sonne hatte uns
bald wieder getrocknet. Aber erkann
es! Walter Ehrismann



	Drüben im Baskenland

